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I G. Dressler. 


Mittel gegen die Hundswuth. 


Folgendes iſt des Specklers Benj. Korats in 
Siebenbürgen Mittel wider die Hundswuth, wel⸗ 
ches die k. k. öſterreichiſche Regierung, nach erfolg⸗ 
ter Prüfung, demſelben Behufs der Veröffentd⸗ 
lichung abgekauft hat. 

Beſtandtheile und Bereitung des 
Mittels: 6 Quentchen Wurzel der Schwalben⸗ 
wurz (Aslepias Vincetoxicum), 2 Quentchen Rinde 
der Elzbeere (Crataegus torminalis) von den jün⸗ 
Fer Zweigen genommen und der innere Theil oder 

ern von neun Knoblauchszwiebeln werden zuſam⸗ 
men in einen neuen Topf von 4 Maaß Gehalt ge⸗ 
ſchüttet und dieſer wird dann mit reinem Waſſer 
angefüllt. Die Miſchung bleibt zuvörderſt 12 
Stunden lang ſtehen, dann verklebt man den De⸗ 
tel des Topfes, ſtellt ihn auf einen flachen on m 
an das Feuer und läßt die Miſchung nach dem 
erſten Aufwallen noch eine Stunde lang bei gleich⸗ 
mäßigem, nicht zu lebhaftem Feuer kochen, wobei 
man Sorge tragen muß, daß der Deckel nicht durch 
den Dampf emporgehoben werde und die Miſchung 
nicht überkoche. Endlich wird dann das Decoct 
vom Feuer genommen, wenn es noch warm iſt, 
durchgeſeihet, und die Flüſſigkeit lauwarm eingege⸗ 
den. Dieſe Abkochung iſt immer nur für einen 


Tag zu benutzen, ſie muß täglich friſch zubereitet 
werden. Die Schwalbenwurz und Elzbeeren dür⸗ 
fen beim Einſammeln nicht auf die Erde gelegt, 
fie müſſen ſofort an einem erhöhten Orte aufbe⸗ 
wahrt werden. 
Gebrauchsart. Die Gabe für einen er⸗ 
wachſenen Mann beträgt 5 große Eßlöffel voll, 
für eine nicht beſonders ſtarke Frau 4 Eßlöffel 
voll, Kinder erhalten nach Verhältniß ihres Al⸗ 
ters 14 bis 3 Eßlöffel voll. Man nimmt das 
Mittel gewöhnlich nur einmal des Tages und zwar 
des Morgens bei ganz nüchternem Magen. Die 
Zubereitung deſſelben muß daher am Tage vorher, 
Abends 5—6 Uhr beginnen, weil die Subſtanzen 
12 Stunden lang digeriren, und über eine Stunde 
lang kochen müſſen. Auf Verlangen giebt Korats 
auch zwei Mal täglich, Morgens und Abends, je⸗ 
doch dann Abends einen Eßlöffel voll weniger. 
Uebrigens hält er dieſes für überflüßig. Wenn es 
bekannt iſt, an welchem Tage das wüthende Thier, 
das Jemanden gebiſſen hat, nach dem von einem an⸗ 
deren wüthenden Thiere erhaltenen Biſſe wüthend 
geworden iſt, fo giebt man nach eben fo vielen Ta⸗ 
gen nach dem erlittenen Unfall ein. Würde z. B., 
mein Hund von einem wüthenden Hunde gebiſſen 
und 7 Tage darauf wüthend, ſo würde ich, wenn 
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er mich heute biſſe, 7 Tage darauf das Mittel 
nehmen müſſen. Iſt dies hingegen, wie gewöhnlich, 


nicht bekannt, ſo giebt Korats das Mittel am 9. 
Tage nach dem Biſſe. Iſt jedoch der Gebiſſene 
unruhig oder fühlt er ſich unwohl, ſo giebt er es 


ſchon am dritten Tage ein, und wiederholt die 
Gabe ſechs Tage ſpäter. Er behauptet übrigens, 
vieljähriger Erfolgung zufolge, man brauche das 
Mittel nicht eher einzunehmen, als bis ſich die 
Symptome der herannahenden Wuth zeigen; dann 
erſt eingegeben, nütze das Mittel am ficherften, und 
er giebt es daher meiſt erſt zu dieſer Zeit ein. 
Dieſes Mittel verurſacht bei den Meiſten Uebel⸗ 
keit, bei Einigen zumal bei Kindern auch Erbre⸗ 
chen. Dieſes bedarf keiner beſondern Berückſichti⸗ 
gung, wenn nur das Mittel nicht mit ausgebrochen 
4 Etwas Milch ſtillt das zu heftige Erbre⸗ 
en. 

Bemerkungen. Auf die Wunden, die der 
Biß des wüthenden Thieres hinterläßt, nimmt Ko⸗ 
rats wenig Rückſicht. Er hält es zwar für gut, 
aber nicht für nothwendig, daß man ſie in Eite⸗ 
rung erhalte oder brenne. Bei den Meiſten, wel⸗ 

en er geholfen, waren die Wunden zugeheilt. 
Korats hat dieſes Mittel durch Ueberlieferung ſei⸗ 
ner Vorfahren, die es aus der Tartarei mitge⸗ 
bracht haben. Er hat daſſelbe mit untrüglichem 
Pa Ha angewendet, und beſitzt eine Menge dies⸗ 
fallſiger Zeugniſſe unter anderen, daß 5 ſechs Men⸗ 
ſchen geheilt habe, bei welchen die Wuth bereits 
ausgebrochen war und die Beet zu ihm ges 
bracht wurden. Dieſe Menſchen leben noch und 
können die Wahrheit betheuern. Ich ſelbſt habe 
es bei ſehr Vielen mit dem beſten Erfolge ange⸗ 
wendet und bei Keinem iſt es e jedoch 
hatte ich noch Keinen in Behandlung, bei dem die 

uth ſchon 5 war. Ich halte bei der 
Behandlung die Wunde ſechs Wochen lang in Ei⸗ 
terung, und gebe das Mittel am dritten, am neun⸗ 
ten und zwölften Tage nach dem Biſſe. Auch bei 
Thieren hat es ſtets geholfen. 

Saromberg. 

Franz, Reichsgraf Tebki. 


45 Vermiſchtes. 


Der Feldwebel Reßler zu Görlitz iſt zum Bo⸗ 
tenmeiſter, Exekutions⸗Inſpektor und Auctionator 
| beim daſigen Land⸗ u. Stadtgericht befördert worden. 


Im Jahre 1840 wurden im preuß. Staate 
130654 Ehen geſchloſſen, darunter 5545 gemiſchte, 
und zwar 2559, wo der Bräutigam evangeliſch, die 
Braut katholiſch war, und 2986, wo der Bräuti⸗ 
gam katholiſch und die Braut evangeliſch war. 
Ein Beweis für die größere Liebenswürdigkeit uns 
ſerer evangeliſchen Frauen. 


Die Polen beabſichtigten dem in Leipzig geblie⸗ 
benen Fürſten Poniatowsky eine Bildſäule in War⸗ 
ſchau aufzuſtellen, doch der ruſſiſche Kaiſer läßt dies 
ſes Kunſtwerk in Stücke ſchlagen! — 


Ueber Zſchokkes Autorſchaft an den Stunden 
der Andacht ſoll das Wahre dies ſeyn: daß die 
drei katholiſchen Verfaſſer, Pfarrer Keller in Breis⸗ 
gau, Freiherr von Weſſenberg und Bock, früher 
Stadtpfarrer in Aarau, ſetzt Domherr in Solothurn, 
an Zſchokke die Redaction und Oberleitung des 
Werks überließen, aus dem Grunde, weil er Pro⸗ 
teſtant und gewandter Schriftſteller, endlich weil 
er dem Verleger und Drucker zunächſt war. 


Verbindungs⸗ Anzeige. a 
Meine am 20. April d. J. erfolgt e Ver⸗ 
bindung mit der älfeften nn 
Genera Directors Herrn v. Kupis in Marrath in 
Ungarn, beehre ich mich allen meinen verehrten Ver⸗ 
wandten und Freunden, hierdurch ergebenſt anzu⸗ 
zeigen, und bitte ich und meine Frau um Ihr fer⸗ 

neres gütiges Wohlwollen und Freundſchaft. 
Ghymes, im Comitat Neutra in Ungarn. 
Georg Wilhelm Alerander Geiſsler, 

Graͤflicher Ober⸗Foͤrſter. 


Denkmal ſchmerzlicher Erinnerung, 
eweiht 
unſrer theuren, villgellebten Gattin und Mutter, 
der verewigten 
Frau Friedericke Klapſchke 
geb. Lautenſchläger 
in Görlitz. 
Sie ſtarb am 23. April 1841 in dem Alter von 57 Jahren. 


Schon ein Jahr ee Int Deinem frühen 
Scheiden 
Seit Dein liebend Herz im Tode brach. 


1 


Eingegangen biſt Du zu des Himmels Freuden, 


Fremd iſt Dir der Erde Ungemach. 
Es hat Dich in Deines Lebens frühen Tagen 

Oft der Sorge rauher Sturm umweht; 

Doch Dein Glaube und Vertrauen halfen tragen, 

Und der Gläub'ge niemals untergeht. 


Ueberwunden haſt Du nun des Lebens Leiden; 
Jenſeits ruhſt Du nun in Gottes Hand, 
Ernteſt dort den Lohn der Treue nun mit Freuden 
In dem beſſern, ſchönern Vaterland. 


Aber uns hier feſſeln noch der Wunde Schmerzen, 
Die Du durch Dein ſchnelles Scheiden ſchlugſt! 
Immer, immer bluten noch der Deinen Herzen, 
Die Du Alle einſt im Herzen trugſt. 


Nur die ſchöne Hoffnung kann uns aufrecht 
halten, 
Dort in Ewigkeit bei Dir zu ſeyn, 
o kein herber Schmerz und keine Trennung walten, 
Und auch uns kein Tod mehr wird entzwei'n. 


Die tiefbetrübten Hinterbliebenen. 


Görlitzer Kirchenliſte. 

(Geboren.) Mſtr. Fried. Aug. Jacob, B. Roth⸗ 

u. Glockengießer allh., u. Frn. Chſt. Pauline Louiſe 
u Böhrer, T., geb. d. 3., get. den 10. April, Joſeph. 
ouiſe Anna. — Carl Glob. Lange, B., Bimmerge]. u. 
Hausbef. allh. u. Frn. Chſt. Roſ. geb. Bergmann, T., 
geb. den 30. März, get. den 10. April, Christ. Amalie. 
— Joh. Glob. Kindler, Inw. allh., u. Fru. Marie Roſ. 
eb. Hoffmann, S., geb. den 30. März, get. d. 10. April, 
arl Gotthelf Ernſt. — Chriſt. Juliane geb. Volke un⸗ 
ehel. S., geb. den 30. März, get den 10. April, Ernſt 
Julius. — Hrn. Carl Gottlieb Mücke, Hauptlehrer an 
der Nicolai⸗Volksſchule u. Aedit. ji St. Nicolai allh., 
u. Ten. Amalie Charl. Juliane geb. Dietrich, T., geb. 
den 22. März, get. den 11. April, Emma Franziska 
Aurelie. — Hrn. Carl Gottl. Dietrich, B. u. Büchſen⸗ 
macher b. d. Kön. 1. Schützenabth. allh., u. Sen. Fried. 
Henr. Dor. geb. Schmidt, S. geb. den 28. März, get. 
den 17. April, Robert Fedor Ferdin.— Mſtr. Michael 
Jul. Schwenkler, B. u. Schneider allh., u. Frn. Aug. 
Frieder. geb. Philipp, T., geb. d. 3., get. d. 17. April, 
Marie Aug. Eh — Mſtr. Joh. Glieb. Eichler, 
B.u. Mühlenpacht. allh, u. Fru. Joh. Beate geb. Elß⸗ 
ner, S., geb. den 3., get. den 17. April, Ernſt Julius 
Bruno. — Friedr. Imm. Feigs, Tuchmgeſ. allh, u. Frn. 
Taura Louiſe Alwine geb. Lüdeck, S., geb. den 9. get. d. 
17. April, Carl Theod.Oscar.—Carl Sam. Hartmann, 
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Maurergeſ. allh., u. Frn. Renate Henr. geb. Schns⸗ 
gula, S., geb. den 4., get. den 17. April, Carl Wilhelm. 
Joh. Carl Glob. Gleisberg, Kutſcher allh, u. Emilie 
Aug. geb. Hauſer, unehel. S., geb, d. 2., get. d. 17. Apr. 
Joh. Carl Adolph. — Carl Gieb Richter, B. u. Stadt⸗ 
gartenbeſ. allh., u. Frn. Joh. Chſt. Soph. geb. Dienel, 
S., geb. den 16., get. d. 18. April, Ernſt Louis. — Joh. 
Gfr. Schütze, Hausbeſ. allh., u. Frn. Anne Roſine geb. 
Scherf, S. geb. den 15., get. den 18. April, Wilh. Ernſt. 
— Weil. Hrn. Friedr. Wilh. Kleemeier, Hautboiſt im 
Kön. 11. Lin. Inf. Reg. in Breslau, u. Fru. Henr. Mas 
thilde geb. Muſtoph, S., geb. den 5., gi d. 19. April, 
Julius Friedr. Wilh.— Joh. Jul. geb. Michael unehl. 
S., geb. den 14., get. den 19. April, Guftav Herrm. — 


Hrn. Joh. Traug. Kiehl, B., Reſtaurat. u. Stadtkoch 


allh., u. Fr. Joh. Fried. geb. Struve, T., geb. d. 31. 
März, get. d. 22. April, Frieder. Henr. Jul. Marie. — 
Su . De ahn, — 2 Sao allh., u. — 4 
mma Franz. geb. Hau „ geb. d. aa . . 
April, Gad führe. ara. 88 272 . Kaul⸗ 
fers, B. u. Schuhmachergeſ. allh., u. Frn. Joh. Kath. 
Doroth. geb. Bunge, S., geb. d. 12., get. d. 22. April, 
Guſtav Ferdinand. — Hrn. Wilh. Ludw. Hoffmann, 
Privatlehrer allh., u- Irn. Aug. Wilh. geb. Kaiſer, T., 
todtgeb. d. 15. 151 2 f 
Getraut.) Friedr. Aug. Haaſe, Fabrikarb. allh. 
el RE) verehel. e Kotz, 1225 
d. 17. April. — Chriſt. Karl Friedr. agner, 77 u. 
Waffenſchmiedegeſ. allh., u. Igfr. Amalie Wilh. Car. 
Wille, Carl Sam. Willes, Schneiders u. Hausbeſ. in 
Ober⸗ Horka, ehel. ält. T. getr. d. 17. April. — Joh. 
Gottfr. Horſchke, Schneidergef. allh., u. Joh. Eleon, 
Eveline Schön, Mſtr. Joh. Friedr. Wilh. Schön's, B. 
u. Tuchm. allh., ehel. älteſte T., getr. d. 17. April. — 
Elias Knobloch, Gedingehäusl. in Obermoys, u. Anne 
Roſine Lehmann, weil. Joh. Gottfr. Lehmanns, Gärt⸗ 
ners in Oberlinda, nachgel. ehel. ältefte T., getr. d. 18. 
April. — Mſtr. Carl Glieb. Eichhorn, B. u. Riemer 
allh., u. Vf. Jul. Carol. Röhl, Mſtr. Carl Friedrich 
Röhl's, B. u. Riemers allh., einzige T. 1. Ehe, getr. 
d. 18. April. — Carl Glob. Kohl, Poſtill. b. d. königl. 
Grenzpoſtamte allh. u. Igfr. Joh. Eleon. Voigt, Glob. 
Voigts, B. in Rothenb. u. Grundbeſ. in Tormers dorf, 
ehel. 2. T. get. d. 18. April in Rothenburg. — Hr. Cas⸗ 
par Wilh. Kahle, B. u. Coffet. in Sorau, u. Fern. Chriſt. 
Friedr. verw. Münnich geb. Rudolph, weil. Hrn. Carl 
And. Aug. Münnichs, B. u. Knopf: b. , nachgel. 
Wittwe, getr. d. 19. April. — Hr. Fheod. er. Rud. 
von Wilucki, Königl. Sach Ober Leut. im 1. Linten⸗ 
Infant. Regim. Prinz Albert, u. Fräul. Jul. Jeanette 
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Car. Gliebe. v. Taubadel⸗Dankwitz, weil. Hrn. Ludw. Schulze's, B. auch Zeuge u. Leinwebers allh. u. Frn. 
Sead ene, Königl. Preuß. Landrathes d. Minna Franziska geb. Richter S., Paul Gerhard, 
Kreuzburgſchen Kreiſzehel.jüngſte T. getr. d.19. April. geſt. d. 17. April, alt ! M. 8 T. — Joh. Gotthelf Men⸗ 
a 0 eſtorben.) Carl Ernſt Wendler's, Maurer⸗ zel's, Dachdeckers allh., u. Frn. Anne Roſine geb. Mel⸗ 
ef. allh., u. Frn. Dorothee Gottliebe geb. Ullmann, chior, S., Guftav Bernhard, geſt. d. 20. April, alt 2 
„Carl Bernhard, geſt. den 11. April, alt 41 J. M. M. 11 T. — Joh. Aug. Ferd. Martins, Tuchbereiter⸗ 
— Mſtr. Joh. Chriſt. Herrmann, B. u. Aelteſt. der gef. allh., u. Frn. Joh. Chriſt. Carol. geb. Herrmann, 
Kürſchner al, ge d. 15. April, alt 75 J. 8 M. 23%. S8. Moritz Ferd. Albrecht, geſt. d. 16. April, alt 2 J. 
— Joh. Glied. Krinkes, Tuchwalkergeſ. allh., u. Irn. 1 M. 2 T. — Chriſt. Glieb. Irrgangs, B. u. Schuhm. 
Chriſt. Amal. geb. Hockert, S., Friedr. Wilh. geſt. d. Geſſallh., u. rn. Fried. Eliſ geb. Baumgart, T., Louiſe 
19, April, alt 3 J. 5 M. 13 T. — Mſtr. Ernſt Ghelf. Auguſte, geſt. d. 16. April, alt 17 Tage. 
N 
a Hoͤchſter und niedrigſter Goͤrlitzer Getreidepreis vom 21. April 1842. 


r EinScheffel Waizen 2 thlr. | 20 fgr.] — pf. 2 thlr 12 for.| 6 pf. 

£ aa Korn 1 > 6 = 3 * A ı@ 1 5 3 of 
„ e Gerſte = |%7 = 6 =: — 7 
„ „Hafer — =: 18 9 — 16 3 


Nachweiſung der Bierabzüge vom 30. April bis mit 4. Mai 1842. 


Dag 5 ame Name Name der Straße dus⸗ 5 

des Abzugs. | des Ausſchenkers. | des Eigenthümers. F Nummer. | Bier⸗Art. 
— — = = . 

30. April Herr Senf ; Herr Sauer Bruͤderſtraße Nr. 6 Weizen 

3. Mai Herr Muller jun. Hr. Lympius m 3 Dielen 
en. Frau Poſch Koͤnigl. Steueramt Neißſtraße s 348 Weizen 

4 — Herr Grunert Herr Pape ES 1 Gerſten 


Vom 3. Mai ab findet der Bier⸗Abzug fruͤh um 6 Uhr ſtatt. 


a Bekanntmachung. 
Es werden die gewöhnlichen Schieß Uebungen der Koͤnigl. Iften Schuͤtzenabtheilung allhier auf dem 
gewoͤhnlichen Schießplatze wieder ihren Anfang nehmen. Zur Vermeidung von Ungluͤcksfaͤllen wird Jeder⸗ 
mann aufgefordert, ſich in gehöriger Entfernung vom Schießſtande zu halten, ganz beſonders aber der 
Schußlinie ſich nicht zu nähern. 

Goͤrlitz, den 25. April 1842. a Koͤnig l. Landrat hl. Amt. 
ar Freiwillige Sur haſtat on. 
f — 785 zu 115 gi mebft, Dupotbefenfchein in biefiger en Neißgaſſe Nr. 343 und im Gericht: 
retſcham zu Küpper bei Seidenberg einzuſehenden Taxe auf 511 Thlr. Cour. abgeſchaͤtzt 
Acker⸗Poſſeſſion Nr. 155 b zu Küpper ſoll auf 5 geſcharte Hoffmannſche 
3 den 9. Mai d. J. Vormittags um 10 Uhr 
auf dem Gerichtszimmer zu Küpper meiſtbietend verkauft werden. 


Goͤrlitz, den 10. März 1842. Patrimonial » Geriht3amt von Küpper mit 
f Neuldöben und Neugablenz. 
Conrad 
rei williger Verkauf. Gerichtsamt Markersdorf. 


Die den Wehltſchen Erben gehörige Haͤuslernahrung Nr. 8 zu Markersdorf, Stift Joachimſteinſchen 
Antheſts, abgeſchaͤtzt zu Folge der nebſt Hypothekenſchein in unſerer Regiſtratur einzufehenden Tore auf 
251 the. 15 fgr. wird F. 200 \ 
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n 23. Mai 1842. Vormittags 11 Uhr, 
an Gerichteſtele zu Mutabor ſubhaſtirt, der Zuschlag iſ jedoch von unserer Genehmigung abhängig. 
Goͤrlitz, den 12. März 1842. = 


r 
Gemaͤß Verfügung des Koͤnigl. Hochwohlloͤbl. Land⸗ und Stadtgerichts zu 1 Görlts, ſoll der Nachlaß 
der verſtorbenen Igfr. Emilie Kabſtein, beſtehend in weiblichen Kleidungsſtuͤcken, r und Hape 
Pretioſen, Geräthe u. ſ. w. 


den 1. Mai c. von Nachmittags Uhr an, 
in dem hieſigen Gerichtskretſcham, gegen baare De 4 verſteigert Werben. 
Sohra. den 18. April 1842. Die Gerichten da ſel b ſt. 


uszuleihende Kapitalien 

verſchiedener Hoͤhe, zu zeitgemäßen Zinſen, einer Kündigung leicht nicht unterworfen, follen alsbald auf 
rundbeſitz gegen ſichre Hypotheken an ordnungsliebende Zinszahler verliehen werden, und haben 
Solch e ihre Age unter Beibringung neueſter Payotbefeufheine alsbald gefällig anzubringen im 

Central ⸗ agentur Comte r. Aelersgaſſe Nr. 279. 276. 


> chuldſcheine 5 Vbandbrieſe, 


wie alle andern gangbaren Effecten, kauft und verkauft, beſorgt die 
Convertirungs⸗ Einwilligung, Prämien⸗ und Kapital: Erhebung, ſo 


wie auch die Einholung neuer Zins⸗Coupons, i 
das Central Agentur Comtoir. | 
L i n d m a 35: gr 


Peters gaſſe e Nr. 276. 


— —v——- . ————ß—ßv—ꝛ,ĩ——r—— . ̃ ˙ , ˙˖rV⅛‚‚ ˙ le Penn 
400 Thlr. liegen gegen pupillariſche Sicherheit (ohne Einmiſchung eines Dritten) zum 2 Welz 
Das Nähere in der Exped. der Goͤrl. Fama. 
— 


300, 500 und 4000 Thl .. 
ſind auf ländliche oder ſtadeiſche Grundſtücke auszuleihen und Näheres darüber in Num, 
178. auf dem Jüdenringe zu erfragen. 


E K..... . ß DE as HE LT aD 
Eine maſſiv erbaute Schmiede⸗Werkſtatt nebſt hinlaͤnglichem Handwerkszeuge und Wohnung an der 

Breslau⸗Dresdner Chauſſee ohnweit Goͤrlitz iſt an einen ſoliden Mann zu verpachten und kann ſoglec 

bezogen werden. Wo? ſagt die Exped. der Gorl. Fama. 


Die Leipziger ee e Mit nl 


fährt fort, durch Unterzeichneten alle Arten von Feuer⸗Verſicherung, namentlich auch für 
Transports auf der Achſe, zu ubernehmen. Solidität, Waage in jeder Beziehung, Sicherheit, 
find bei derſelben laͤngſt bewährt. 
Unterzeichneter 115 hierauf ganz einfach aufmerkſam und iſt zur Ertheilung weiterer Auskunft gern 
bereit. Gbr, 55 April 1842 Heinrich Hecker. 
Haupt Agent obiger Anſtalt.“ 
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Gelder in kleinen und großen Poſten hat zu 4 pCt. Zinſen zur sofortigen Ausleihung bereit liegen, 

und Grundſtücke empfiehlt zu deren Ankauf in Göͤrltzt der Agent Stiller, Nitolaiſtraße Nr. 292. 
Die Brau⸗ und Brennerei des Dominii Daubitz, mit Zwangs + Gerechtigkeit besbunden, Toll vo 30a 
hanni d. J. auf 2 bis 3 Jahre verpachtet werden und haben ſich cautionsfaͤhige Pachtluſtige dieſerhalb 
bei dem daſigen Wirthſchafts-Amte zu melden 8 | 
Ein folider Kaufluſtiger, mit bedeutenden Zahlungsmitteln verſehen, wünfcht Niftergliter, angufaufen 
und bittet Kaufs⸗Offerten, gleichviel von Beſitzern ſelbſt oder joliden, Mittelsperſonen, mit Gutsertragüber⸗ 
fit verfehen, unter der Chiffer O. G. C. Nr. 23, in der Wohlloͤblichen Expedition der Goͤrl. Fama vers 

ſiegelt niederzulegen. a 0 


— . ⁵ͤ— — — . ———— FEEEE, 
r - 8 . n N 14 5 2 . . f z 
Verkauf eines Grundſtücks in hieſiger Stadt. 

Das Fabrik- Gebäude am Ober Züdenring belegen, frei ſtehend, ganz maſſiv in 4 Etagen, mit 

25 und 2 Fuß ſtarken verankerten Mauern, doppelt Jiegeldach, 59 Fenſtern und mit Blitzableitern verſe⸗ 

ben, if aus freier Hand zu verkaufen. Es ‚gehören dazu noch einige kleinere Nebengebäude und zwei da: 

bei befindliche Gärten. as Hauptgebaͤude gewaͤhrt in den obern Etagen nach allen Seiten die ſchoͤnſte 

Ausficht auf die Umgegend der Stadt. Das Nähere über den Verkauf, welcher moͤglichſt erleichtert wer⸗ 

den foll, beim Kaufmann Schneider. Oberlangengaſſe Nr. 186. 

— nenn ee 


Das maſſive Haus Nr. 680 in der Hothergaſſe allhier iſt 
aus freier Hand zu verkaufen. 


ms 


— Bel einem Städtchen in der Königl. Preuß. Sberlaufig I eine Gartennahrung mit 16 Berliner Schfl, 
Land, guten Gebäuden, und 4 Kühen, fo wie dazu gehörigen Fleckchen Laubholz und einer Wieſe zu vers 
kaufen. Naͤhere Auskunft giebt N Rare ü nzel, 
Görlig, den 28: Aprit 1822 . afin zum Kronprinz — 
In Nr. 3 am Untermarkte iſt die obere Etage vorn heraus nebſt allem Zubehör zu vermiethen und 
zum 1. Juli zu beziehen. 
„TT.... .... . . ß EEE ‚ ——— ß WERTE TEE ER 
In der Nonnengaſſe Nr. 83 iſt eine Stube mit uͤbrigem Zubehör zu vermiethen und zum 1. Juli 
In Nr. 407 in der Webergaſſe iſt eine Stube mit oder auch ohne Meubles vornheraus zu vermies | 
then und ſogleich zu beziehen. P 
In Nr. 477 vor dem Reichenbacher Thore iſt ein gut gelegenes beguemes Logis von 2 Stuben mit 
tubenkammern und allem Zubehoͤr zu vermiethen und zum 1. Juli zu beziehen. 
In Nr. 194 in der Mittellangengaſſe iſt eine Stube mit Stubenkammer und Zubehör zu vermiethen 
und zum erſten Juli zu beziehen. 
„Einem hochgeehrten Publikum beehre ich mich ergebenſt anzuzeigen, daß ich meine Wohnung aus der 
2:2: T... Banking. 


Einem hieſigen und auswärtigen verehrten Publikum erlaube ich mir hierdurch ganz erges 
benſt anzuzeigen, daß ich mit einer bedeutenden Auswahl feiner und feinſter ſeidener und Filz⸗ 
huͤte verſehen und ſolche zu moͤglichſt billigen Preiſen abzulaſſen im Stande bin. Der zu jeder 

Zeit mögliche Verkauf iſt in meinem Hanfe Nr. 68 in der Nonnengaſſe neben dem Maurermſir. Vogels 
ſchen Hauſe. Zwicknapp jun, Hutfabrikant. 


UWE SAT N? m mm m 2 —j—ĩQ[— ͥ — 
7 Schreibfedern, Rabenſedern zum Zeichnen und grünes Rolleauxpapier empfiehlt 
Hamburge 3 0 Max. Huͤbn 15 g 


Alte noch nusbare Schindeln und Latten find zu haben bei C. Mauke, Nr. 482. 
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Koölniſche Feuer ⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft. 
Dieſelbe verſichert im Inlande und im Auslande Grundſtücke und Mobilien Vorräthe, Getraide im 
Halme und Koͤrnern, Holz auf dem Stamme und auf dem Lager, Vieh, Schiff und Geſchirr, Waaren 
und rohe Producte, Werkzeuge und Maſchinen, gegen feſte Prämien. Nin 

Die allgemeinen Bedingungen find klar, einfach, beſtimmt und ſtellen beiderſeitige Rechte auf das 
Billigſte, feſt. Der Agent der aich en Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft. 
2 dme. 


Zeugniß eines berühmten Schreibmeiſters. 


LF Nach ſorgfaͤltiger Prüfung vieler Sorten, muß ich hierdurch öffentlich bes 
„u 2. kennen, daß ich noch keine Feder gefunden habe, welche der Correſpondenzfeder 


x (fein geſpitzt zur eigentlichen Schönfchrift) und der Lordfeder (mittelgeſpitzt für 
N Schnelſchrift) an Elaſticitat und Brauchbarkeit gleichkommt. Meine Schuler 
Kr machen damit zur Verwunderung ſchnelle Fortſchritte und empfehle ſomit dem 
Eye SR ſchreibenden Publikum, beſonders Lehrern und Aeltern dieſe Federn aus voller 
NEE ae Ueberzeugung, da ſolche den Gaͤnſekiel an Weichheit noch uͤbertreffen. 
d. nde ner 8 * es dir Roͤttger Boldt, Schreiblehrer. g 
ondon) ven (leber) Das Dutzend Lordfedern koſtet 8 g Gr.; die Correſpondenzfedern 10 gGr. 
J. Schuberth & Co. und find auch billigere Sorten dieſer Fabrik vorrätbig in dem Haupt⸗Depot bei 
5 5 1 a : ’ Aug. Koblitz in Goͤrlitz. 
Neue Zufuhr von feingemahlenem Knochenmehl in Gebinden von 4 Gr, hat wiederum erhalten 
l N Th. Schuſter. 8 
„ Ein großer Blaſebalg ſo wie ein gebrauchter aber noch ſehr ſchoͤner kleiner geſchmiedeter Ambos iſt 
billig zu verkaufen bei eee Th. Schuſter, Eiſenhandlung. 
Bei der angehenden Frübjahrszeit empfehle ich zur Reinigung der Federn meine Fanenguch gekannte, 
ihren Zweck vollftändig erfüllende Bettfedern Reinigungsmaſchine. Th. Schuſter, 
2 '  Eifenhandlung vor dem Reichenbacher Thor. 
Von vorzüglich guten geriebenen Bleiweißen und Kremſer⸗ 
weis in Firniß und Mohnöl gerieben, wie auch von den verſchie⸗ 
denartigſten Lacken, darunter der ſo berühmte Nieskyer Coral⸗ 
len⸗, Bernſtein⸗ und Kopallack, bin ich mit einem bedeutenden 
Lager verſehen und verkaufe zu äußerſt billigen Preiſen. 
E. B. Gerſte, Petersgaſſe Nr. 313. 


„ Einem hohen Adel, hieſigen und auswärtigen verehrten Publikum empfehle ich mich mit modernen 
Hüten und Haͤubchen, auch allen andern dahin einſchlagenden Artikeln, nd ee le Br durch reelle und 
prompte Bedienung ein gütiges Zutrauen zu erlangen. Mein Laden iſt in der Petersgaſſe und meine 
Wohnung in der Langengaſſe Nr. 196. Augufte Franke, Putzmacherin. 

Den fo vorzüglichen Leim, ſo wie feinen und mittelfeinen Schellack, Firniß, fei weiß und 

at wi . 15 Firniß, feinen hol. Bleiweiß un 
Lackmus hat wiederum erhalten und empfiehlt zu den billigſten Preiſen. 8 ß j 0 
Friedrich Prüfer am Nicolaithore. 


Einige Garten= ımd Schulbänke ſtehen billig zu verkaufen bei Winter, 
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Unterzeichneker empfiehlt ſein wohlaſſortirtes Lager der geſchmackvolſten und nach der neueſten Fagen 
gearbeiteten Gold: und Silberwaaren, und verſpricht bei moͤglichſt billigen Preiſen die prompteſte 
und ſolideſte Bedienung. anne. des 7 old = und Silberarbeiter 

s 2 in der Steingaſſe. 
PR bees ebe betsssegbebe dds gebe was 


= Staats ⸗Schuldſcheine zur Beſorgung deren Convertirung : 
übernimmt CE. F. Baueruſtein. 2 


sn , E 
CCC 


Die Wechſelhandlung 


von 


Matheus Boehm's Erben in Goerlitz 
N (Webergaſſe Nr. 405.) 
fieht in Folge mehrfacher Veranlaſſung fi genöthiget, die Anzeige zu erneuern, daß fie 
außer dem, ſeit mehr als 20 Jahren betriebenen, Geld-Umſatz⸗Geſchäft, auch alle Gat⸗ 
tungen in⸗ und ausländiſcher Staatspapiere und Pfandbriefe, jo wie kaufmänniſche Wed 
ſel und Anweiſungen auf jeden Börſenplatz lautend, einkauft, und vorräthigen Falls zum 
mäßigſten Courſe abzulaſſen gern bereit iſt. 


— ä——ĩ— . — — — . — 
— Die Maurerſche Bade⸗ Anſtalt 
macht hiermit ergebenſt bekannt, daß von heute an in derſelben wieder gegeben werden: 
1.) Wannen ⸗ und Baſſin = Bäder alltaͤglich und zu allen Tagesſtunden und zwar 
ohne beſondere vorherige Beſtellung, beliebigenfalls auch in geheizten Zimmern. 
2.) Waſſer⸗Douche - Bäder mit 2 verſchiedenen Douchen, jede derſelben mit 7 Veraͤnderun⸗ 
gen, als: Sturz⸗ ganzes, halbes, Viertel- und Achtel-Strahls, fo wie Platz“ 
regen⸗ und Staubregen⸗Bad. 5 E 
3.) Dampfbäder für jetzt nur erſt 2 Mal wöchentlich, Mittwochs und Freitags, jedoch auch 
an allen übrigen Tagen, an dieſen aber nur nach einer zuvor erfolgten Anmeldung und zu er⸗ 
hoͤhten Preiſen. * 
50 Fuder gute Gartenerde kann bei mir ſo bald als moͤglich abgefahren werden. 
Au guſti n, Riemermſtr. 


Ka Er 


u 


— — — — — mn —J— —0 — ꝶ— —ä——ͤä — 
“Bei dem Stadtgartenbeſitzer Walter an der Bautzner Straße find fortwährend gute Mauerſteine 
aus einem neuen Bruche nach Fudern oder Stoͤßen zu verkaufen. 


Ein gebrauchter eiſerner Kanonen⸗Ofen wird zu kaufen geſucht, Bruͤdergaſſe Nr. 139. 


Ein 17 Ellen lang und 8 Ellen breites hoͤlzernes Scheuntenne in noch ganz pie: 9 7 iſt im 
N | 3 


goldnen Anker zu Rauſchwalde zu verkaufen. 5 ig. 
Ein alter noch brauchbarer Koffer mittler Große wird zu kaufen geſucht; von wem? ſagt die Erped . 
der Fama. : 2 


—— — 2 p ! — — 
— Sonntag ladet zur Tanzmuſik ergebenſt ein Hinke. 
i (Hierzu eine Beilage.) | 


MB. 
80 6 75 e eee eee n 
zu Wo. 15 der Görlitzer Nn 
Donnerſtag, Dim 28. April 1842. 


Zu den beginnenden Landparthien empffehlt eine spe Ane guter Peifpeetive im Preife von 10 ſgr. 
his. _" —— — rene une Derne 


bis 12 thir, ürfel, Mechanikus und Opticus. 
Gegen den ſchaͤdlichen Einfluß des biendenden Sonnenlichts ſchuͤtzendt * year 1 
e 
Fernen zum Aufſpringen, in Bein, erimutter, Schildkröte und Horn, Bu 1 Fr 5 1 thlr. em⸗ 
= * * * * 
r . Sin FRE LE 
Billige Lefegläfen find zu haben bei | J. Würfel, am Fiſchmarft. 


TTT ᷣͤ Ve 
Mehrere große Thüren, zu Haus und Remife Thür en ſich eignend, einige 
Fenſter ic. 12 beften Zuſtande, koͤnnen hegen werden; wo? 1 in de . der Ober ama zu es 
ahren. 
> ES eg EUR BE TER gg. if. g eng eis 
Den geehrten Kunſtfreunden hieſiger Stadt und e 27955 e ich 1915 8 meinem 
Hierſeyn zur Anfertigung von Portraits, in Oel- und Miniaturmalerei, ſowie in Kreides und 
8 Bleiſtiſtzeichnung. Einige Proben meiner Leiſtungen, fo wie ein Enpfeblungsſchreiben Sr. Maj. 
= des Königs und anderer hohen Perſonen koͤnnen in meiner Wohnung z. Z. im Gaſthofe zur Stadt AS 
Berlin in Augenſchein genommen werden. Rudolph Lange, 
acad. Maler, Mitglied des Breslauer Kür ſtlervereins 
89 80h e ES ERS Eee Su EHE e Gh. S REES 
Feinſtes mit Firniß abgeriebenes Bleiweiß offerirt, billigſt b 5 Eif fler. 


In der neuen Bettfeder⸗ Reinigungs⸗Anſtalt, 4 ut 
den täglich Bettfedern zum Reinigen übernommen. Eiffler. 


222 BlBH3E UHSATLEQEN: HOETILOIHNEN, „sn BETT En 
Mehrere Aflügliche Fenſter, auch einige uͤber Thuͤren nd, ſowie 3 Thuͤren nebſt 2 eiſernen, um 
damit zu räumen, verkauft billigſt A u guft Seiler in der Neißgaſſe. 


= Theater in Görlitz. 


Heute Donnerſtag den 28. April 1842 N 


veranſtaltet 2 25 4 
Mad a me Eliſe Serafin : L uf t mj a n n, 
Deutſchlands erſte Athletin, 

bei ihrer Durchreiſe nach Breslau und Berlin ein 


Große herkuliſche Kunſt⸗ Vorſtellung. 


Das Nähere enthalten die Anſchlagzettel. Sonntags den 1. Mai re die e und letzte 
Vorſtellung mit neuen Abwechslungen ſtatt. 


Kartoffel- Fudeln und Rleebeete find noch zu verpachen: 50 E ent, 1 leßler 


—— 


144 


Kommenden Sonnta 1. e ich in meiner neudn Wohnung meine Backwagren verkaufen, fo wie daß 
nun ale Tage ſuſchgebaane emme Brod und Dresdner Brodichen zu- haben ſeyn werden, zeige ich hier⸗ 
durch ergebenft an und bitte um gütigen Zuſpruc h. fl. Fritſche, Bädermitr. 

88 5 1 er wohnhaft an der Bautzner Straße. 


— ET .. ̃ ̃ ß 
Einige Knaben von ordnungsliebenden Eltern, önnen, wenn ſie geſund und zu mä⸗ 
Bar zn fräftig genug find, ih einer piefigen Tabackfabrik Beſchaͤftigung finden, Wo? ſagt die Exped. 


.. 2A TER ENTE BR ... A En 


on zu, erlernen. kaun die Exped. der Sörl. Fama 


22 BRETECETTEMNTTUTEL 


= Einem Knaben, welcher Luft. bat, die Baͤcker⸗Profeſſi 
ſogleich ein Unterkommen nachweiſen. f 


Dem beruͤhmten Arzte Boerhave war in einem Maͤdchen⸗Erziehungs hauſe die ärztliche Behandlung der 
Mädchen anvertraut. Eines der Mädchen wurde von beftigen epileptiſchen Zufälen befallen, und ſofort 
von ne entfernt. Nichtsdeſtoweniger hatte dieſer Unfall an Bae kraft der übrigen Maͤd⸗ 
chen ſo ſehr erſchüttert, daß faſt alle nach und nach in einen gleichen Zu and verfielen. Angewandte arzt 
liche Mittel fruchteten nichts, und Boerhave ſah ſich genoͤthigt, zu einem draſtiſchen Mittel zu greiſenl. Ju 
dieſem Zwecke ließ Boerhave einen tüchtigen Schmiedegehilfen mit Kohlfeuer, Blaſebalg und Zangen kom⸗ 
men, und ſtellte dieſen ganzen Apparat in Mitte der Mädchen auf. Das Kohlſeuer wurde angeblaſen und 
die Zangen bis zum Rothglühen erhitzt, worauf Boerhave den Mädchen in feierlichen, und ernſtem Tone 
ankuͤndigte, daß die Erſte, Beſte, welche wieder in dieſe Krankheit faben würde, mit den glühenden Jan⸗ 

n zerriſſen werden ſolle. Das Mittel wirkte, keine fiel, und der Schreck hatte die Maͤdchen kurirt. — 
s giebt Leute, welche ſofort in Convulſionen verſetzt werden, wenn ſie eine Katze in der Nähe witiern, 
Was Wunder, wenn der Anblick eines Hundes eine gleiche Wirkung auf eine uͤberſpannte und zerrüͤttete 
hantaſie erregte. Es fragt ſich daher, ob dergleichen Falle ſchon „vorgefommen, ſind ? und mit welchen 
ittein ſolchen unglücklichen Subjecken zu Hilſe zu kommen iſt? Me len werden ſich gewiß bes 
eilen, die Sache uber zu prüfen, und nicht anſtehen, die Heilmittel eines der leichen Uebels, 9 
draſtiſchen Mitteln geſchritten werden muͤßte, dem Publiko mitzutheilen. Der Grund einer ſolchen übers 
annten und zerrüfteten Phantaſie ſcheint groͤßtentheils in Selbſtverſchuldung geſucht werden zu müſſen; 
hauptſaͤchlich aber, wenn man ſich ganz unfruchtbaren Beſchaͤftigungen hingiebt, und dieſe Unterſuchungen 
ſo steigert, bis Jedermann ſagt: dieſer Menſch hat einen Stich. Ein ſolcher Ritter von der traurigen 
Geſtalt, uberall von Hunden umgeben, und jedem ſchaͤdlichen Einfluſſe doppelt zugängig, findet ſich in der 
traurigen Lage, die ſchaͤdlichen Aushauchungen eines Hundes mit einathmen zu müffen ; und da natürlich 
auch die Aushauchungen der tollen Hunde von den übrigen nicht geſondert werden konnen, fo kann es faſt 
nicht fehlen, daß die Verbreitung der Hundswuth ſelbſt durch die Luft moglich wird. Eine Betrachtung, 
welche Grauſen erregt, und die totale Vernichtung der Hunde, vorzüglich um der Schwachen willen, un 
erbitttich fordert, falls nicht noch ein Mittel entdeckt werden ſollte, durch einen chemiſchen Prozeß die Aus: 
hauchungen der tollen Hunde von denen der geſunden aus der Luft zu ſcheiden. II. 


Bi 15 2 iſt erſchienen und vorräthig in allen Buchhandlungen, in Goͤrlitz und Lauban bei N. 
oblitz: . n 
nd % e Den rt h uch, N 
oder Anweiſung den berühmteſten Kitte für Porzellan, Glas, Steingut, Holz, Metall, Meerſchaum ic. an: 
zufertigen und auf zweckdienliche Art zu benutzen; nebſt eint Zugabe; die Bg Mund⸗ und 
Tiſchlerleim, Siegellack, Holzanſtriche, Mörtel und vieler anderer nützlicher Mittel. Ein Handbuch für 
ilch Jedermann. Preis 5 Sgr. a 


7 - 

Wegen des auf den B. Prai fallenden Himmelfahrtsfeſtes, wird Tags vorher der Wo⸗ 
Henmarkt abgehalten und die Fama an eben dieſem Tage ausgegeben, daher alle für 
diefelbe beſtimmten Anzeigen bis Dienſtag den 3. Mai Mittags erbeten werden, 
Di Die Redaction der Görlitzer Fama, 


12 


